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ftettung eines eigenen ißotizeigebäubeg, ba§ in feiner
{)ü6fci)en S3auart her Drtfcljaft pr ffierbe gereichen wirb.
®em ©enteinberat würbe einftimmig ber für bie 3tu§=

füfjrung beb ißrojefteg nötige àrebit erteilt.

Söafferucrforgung îlpfté- ®ie ©emeinbe S:t)ufib
tjat, ba bie befteîjenbe Quettmafferoerforgung bem SBaffer»
bebarfe jeitrueife nicîjt genügt xtitb tet)terer fonftant wädjft,
mit ber ©emeinbe SRafein einen Sfaufoertrag über bie
©rwerbung einer Queltengruppe im ©rf)auenfteinertobet
abgcfd)toffen, fobaff ber Stubbau ber Sßaffero erforgitng,
fobatb biefer pr Stotwenbigfeit wirb, ohne SSerpg an
bie <£>anb genommen werben fann.

©djulfjnuëtmu ©djönenbergAlraöotf. ®ie 3d)ut=
gemeinbe ©d)önenberg=Slrabotf bat einen ©d)utbau§nett=
bau im $oftenooranfcf)Iage oon gr. 54,000 bejel)toffen.

•botetbaute in ©bateau D'Qer. ßur ©rftettung
eineb neuen £mtel§ „©olf=fpotet", bat fxcE) in ©bateau
b'Dep eine 2lftiengefetlfct)aft fonftituiert ; bab Stapitat
beträgt 150,000 fyranfen.

Uertebiedei».
Quin jweiten Stbjnntten beb Cbcrbiiuinfpcttorateb

ift nom SSunbebrat fpr. ©mit Stob, oon ®emoret,
SSaabt, bibber Ingenieur 1. klaffe, ernannt worben.

®cr .fpolfbejitg für Die nom ©rbbeben betroffenen
©ebiete ©ûôitalieuè. ®er Stau oon Stotbaracfen für
bie S3eoötterung ber oom ©rbbeben ©nbe ®>epmber 1908

ganz ober teitweife jerftörten zahlreichen Drte in Sizilien
unb Katabrien bat fid) infolge ber ungünftigen SBitterung,
wetebe bie Schiffahrt erfct)werte, unb ber anbauernben
58abnunterbred)ungen im ©rbbebengebiete fo fetjr in bie

Sänge gebogen, baff erft fetjt bamit begonnen wirb. Stud)
bie SBabt ber pin Staue ber Staracfen geeigneten, fo
oiet at§ mögtieb erbbebenfxd)eren terrains unb. bie mit
beren Dttupation oerbunbenen S5enoattungS= xtnb prioat»
red)ttid)eit ißrojeburen haben oiet ffeit erforbert, fo baff
biefe Operationen, erft jetjt in SReffiua unb Steggio be=

enbet, in alten übrigen Orten nod) im $uge fxxxb. lieber»
bieS baben bie zahlreichen 9tad)beben bie Steoötterung
abgefd)redt, in bie weniger befd)äbigten ©ebäube, welche
buret) tßötpngen unb Heinere ^Reparaturen bewohnbar
hätten bleiben föntxen, prüctpt'ebren. Stucb bie nad)
unb nach oorgenommene ©rbebung ber ©djäben ixt ben

oom Stert'ebr abgelegenen ©ebirgSorten bat lXeberrafc£)=

ungen gebracht, fo baf? bie Stnpbt ber erforber ti ci) en
Stotbauten eine oiet größere ift, als urfprüngtid) ange»
nommen worben war. §aft bie ganze Steoötterung be§
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groffen ©rbbebengebiete^ ift tjexxte noch tatfäd)lid) unter»
ftanb§to§! ©ine oom 6. Februar b. $. batierte fönig»
liebe Sterorbnung ermächtigte bie ©eneratbirettion ber
itatienifeben ©taatêbahnen in 9?om, mittetft eine§ eigenen
Stxtreaub ben Stntauf alten SRateriatS für Slotbauten im
©rbbebengebiete, eoentuett auch fertiger zerlegbarer S3a=

raden im Fn= unb 2tu§laixbe burdjpfübren. ®ie Sin»

taufe tonnen nach faufmännifd)er llfance, atfo aneb
mittetft einfacher Striefe unb auf telegrapbifdjem Söege
erfolgen. ®ie llnterfcfjrift be§ £eiter§ biefeb 2lu§funft§»
bureaus auf ben ^aufoerträgen unb Fafturen genügt
unb entbebt feber weiteren Formalität. ®ie Stoltaubier»

ung bes Süaieriats wirb oon Faat'üonären bes ftaat»
lieben 33auöienfte§ ober oon SJMtärhxgenieuren grunb»
fä^tieb in ben Uebergab§ftationeix, au§nat)m§weife auch
in ben Stnfauf§= ober @infd)iffung§orten oorgenommen.
®>ie .Qatjlung Sïaxtfpteifeê ober ber testen tkaufrate
erfolgt auf ©runb beg Stoltaubierunggzertififateg. ®ie
in Italien oerfügbaren ^»otporräte finb oerf)ättnilmä^ig
gering, fo baff bag fpauptt'ontingent au§ bem Stugtanbe
bezogen werben muff. ®ie f?aupteinfchiffunggt)äfen für ba§
oon ber ^Regierung angetaufte au§tänbifcbe ^>otj finb
SSenebig, $rieft, SRettooicb, F'aaxe, ©raoofa, ©ebenico
unb ©onftanja, xoo()er ber gröffte ®eit ber bi§b^ er«
worbenen Quantität Slaubolj unb Fretter oon beiläufig
150,000 m' teit§ bereits abgegangen, teils in SSertabung
begriffen ift. ®ie ftaattidfen §otjbepot§ für biefen ^roect
finb in SJteffina, Steggio xuxb SSitta ©an ©iooanni.
ileberbieö würben biêtjer 100 ißaoittonö für bie öffent*
liehen Stemter, bann 4000 zerlegbare Siaracten, bteroott
1000 in Ffatien, 2050 in ©ngtanb xtnb 950 in ®eutfd)=
tanb angetauft, bereu Sieferung begonnen bat. ®ie
Stu§fübrung ber Slaradenbauten würbe an Unternehmer
unb an Strbeitergenoffenfdpften oergeben. ®ie bisher
abgefd)toffenen Slauoerträge belaufen fid) auf eine @e«

famtfumme oon 3,000,000 £ire, wooon 2,600,000 Sire
in ber ißrooinj SReffina unb 1,200,000 Sire in ber
iprooing Sîeggio bi ©atabria. 2tn jene ißrioate, weither
fetbft für ben S3ait oon Itolgbaracten für ihre Familien
forgen motten, wirb §otz, foweit e§ ber SSorrat gefiattet,.
unentgetttieb abgegeben, ffur SBibererricbtung oon §an«
bet§= ober Fa^aftrieetabtiffement§ erfolgt bie fpolpbgabe
junt ©etbftfoftenpreife unb gegen Statenpblung. ®er'
Seginn be§ beftnitioen Slufbaueê ber gerftörten ©täbte'
unb Drtfcbaften bürfte noch lange auf fid) warten taffen-
®ie ^Regierung bat bieêmat ben ©runbfat) angenommen,,
ben Slau oon ©ebäubetx > im ©rbbebengebiete nur auf'
mögtiebft erbbebenfieberen Untergrunb unb nach genauen
Slauoorfcbriften jujutaffen. ®arnad): werben erft bie;

Sîetonftruîtionêptâne auggearbeitet werben. SR'it bem;
©tubium biefer Fragen würben eigene au§ &ed)niterm
xtnb SRännern ber 3Biffettfel; aft pfammengefet)te Äoxxx»

nxiffionen beauftragt, bie taum mit ihren Slrbeiten be«

gönnen haben, ®ie §otjprobuttion xoirb im ©rbbeben«
gebiete oorausfid)ttid) auf Fahre l)ixxaxt§ ein -gutes 31b«

fabgebiet ftnben. („SRitteit. b. Facbberid)terftatter b. E
t. öfterr. 2tcferbau=SJtinifterimg".)

Lack- und Farben-Fabrik in Chur
Verkaufszentrale in Basel
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Lacke aller Art, eigener Fabrikation

Englische Lacke
der Firma Jenson & Nicholson in London. 275 d

Emaillacke, Farben, Pinsel, Bronzen, alle
Malerfarben, trocken und feinst in Oel abgerieben,

Hyperolin und Mackeinfarben etc. etc.

i-tv Jllnstr. fchweiz. Haubw Zeitung („Meisterblatt") Nr. 9

stellung eines eigenen Polizeigebäudes, das in seiner
hübschen Bauart der Ortschaft zur Zierde gereichen wird.
Dem Gemeinderat wurde einstimmig der für die Aus-
führung des Projektes nötige Kredit erteilt.

Wasserversorgung Thusis. Die Gemeinde Thusis
hat, da die bestehende Quellwasserversorgung dem Wasser-
bedarfe zeitweise nicht genügt und letzterer konstant wächst,
mit der Gemeinde Masein einen Kaufvertrag über die
Erwerbung einer Quellengruppe im Schauensteinertobel
abgeschlossen, sodaß der Ausbau der Wasserversorgung,
sobald dieser zur Notwendigkeit wird, ohne Verzug an
die Hand genommen werden kann.

Schulhausbau Schönenberg-Kradolf. Die Schul-
gemeinde Schönenberg-Kradols hat einen Schulhausneu-
bau im Kostenvoranschlage von Fr. 54,000 beschlossen.

Hotelbaute in Chateau d'Oex. Zur Erstellung
eines neuen Hotels „Gols-Hotel", hat sich in Chateau
d'Oex eine Aktiengesellschaft konstituiert; das Kapital
beträgt 150,000 Franken.

bmchîèâênèz.
Zum zweiten Adjunkten des Obervauinspektorates

ist vom Bundesrat Hr. Emil Rod, von Demoret,
Waadt, bisher Ingenieur 1. Klasse, ernannt worden.

Der Holzbezug für die vom Erdbeben betroffenen
Gebiete Süditaliens. Der Bau von Notbaracken für
die Bevölkerung der vom Erdbeben Ende Dezember 1908

ganz oder teilweise zerstörten zahlreichen Orte in Sizilien
und Kalabrien hat sich infolge der ungünstigen Witterung,
welche die Schiffahrt erschwerte, und der andauernden
Bahnunterbrechungen im Erdbebengebiete so sehr in die

Länge gezogen, daß erst jetzt damit begonnen wird. Auch
die Wahl der zum Baue der Baracken geeigneten, so

viel als möglich erdbebensicheren Terrains und die mit
deren Okkupation verbundenen Verwaltungs- und privat-
rechtlichen Prozeduren haben viel Zeit erfordert, so daß
diese Operationen erst jetzt in Messina und Reggio be-

endet, in allen übrigen Orten noch im Zuge sind. Ueber-
dies haben die zahlreichen Nachbeben die Bevölkerung
abgeschreckt, in die weniger beschädigten Gebäude, welche
durch Pölzungen und kleinere Reparaturen bewohnbar
hätten bleiben können, zurückzukehren. Auch die nach
und nach vorgenommene Erhebung der Schäden in den

vom Verkehr abgelegenen Gebirgsorten hat Ueberrasch-

ungen gebracht, so daß die Anzahl der erforderlichen
Notbauten eine viel größere ist, als ursprünglich ange-
nommen worden war. Fast die ganze Bevölkerung des
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großen Erdbebengebietes ist heute noch tatsächlich unter-
standslos! Eine vom 6. Februar d. I. datierte konig-
liche Verordnung ermächtigte die Generaldirektion der
italienischen Staatsbahnen in Rom, mittelst eines eigenen
Bureaus den Ankauf allen Materials für Notbauten im
Erdbebengebiete, eventuell auch fertiger zerlegbarer Ba-
racken im In- und Auslande durchzuführen. Die An-
kaufe können nach kaufmännischer Usance, also auch
mittelst einfacher Briefe und auf telegraphischem Wege
erfolgen. Die Unterschrift des Leiters dieses Auskunfts-
bureaus auf den Kaufverträgen und Fakturen genügt
und enthebt jeder weiteren Formalität. Die Kollaudier-
ung des Materials wird von Funktionären des staat-
lichen Baudienstes oder von Militäringenieuren gründ-
sätzlich in den Uebergabsstationen, ausnahmsweise auch
in den Ankaufs- oder Einschiffungsorten vorgenommen.
Die Zahlung des Kaufpreises oder der letzten Kaufrate
erfolgt auf Grund des Kollaudierungszertisikates. Die
in Italien verfügbaren Holzvorräte sind verhältnismäßig
gering, so daß das Hauptkontingent aus dem Auslande
bezogen werden muß. Die Haupteinschiffungshäfen für das
von der Regierung angekaufte ausländische Holz sind
Venedig, Trieft, Metkovich, Fiume, Gravosa, Sebenico
und Constanza, woher der größte Teil der bisher er-
wordenen Quantität Bauholz und Bretter von beiläufig
150,000 m2 Ms bereits abgegangen, teils in Verladung
begriffen ist. Die staatlichen Holzdepots für diesen Zweck
sind in Messina, Reggio und Villa San Giovanni.
Ueberdies wurden bisher 100 Pavillons für die öffent-
lichen Aemter, dann 4000 zerlegbare Baracken, hiervon
1000 in Italien, 2050 in England und 950 in Deutsch-
land angekauft, deren Lieferung begonnen hat. Die
Ausführung der Barackenbauten wurde an Unternehmer
und an Arbeitergenossenschaften vergeben. Die bisher
abgeschlossenen Bauverträge belaufen sich auf eine Ge-
samtsumme von 3,000,000 Lire, wovon 2,600,000 Lire
in der Provinz Messina und 1,200,000 Lire in der
Provinz Reggio di Calabria. An jene Private, welche
selbst für den Bau von Holzbaracken für ihre Familien
sorgen wollen, wird Holz, soweit es der Vorrat gestattest
unentgeltlich abgegeben. Zur Widererrichtung von Han-
dels- oder Jndustrieetablissements erfolgt die Holzabgabe
zum Selbstkostenpreise und gegen Ratenzahlung. Der
Beginn des definitiven Aufbaues der zerstörten Städte
und Ortschaften dürfte noch lange auf sich warten lassen..
Die Regierung hat diesmal den Grundsatz angenommen,,
den Bau von Gebäuden im Erdbebengebiete nur auf
möglichst erdbebensicheren Untergrund und nach genauen
Bauvorschriften zuzulassen. Darnach werden erst dw
Rekonstruktionspläne ausgearbeitet werden. Mit dem
Studium dieser Fragen wurden eigene aus Technikern
und Männern der Wissenschaft zusammengesetzte Kom-
Missionen beauftragt, die kaum mit ihren Arbeiten be-

gönnen haben. Die Holzproduktion wird im Erdbeben-
gebiete voraussichtlich auf Jahre hinaus ein 'gutes Ab-
satzgebiet finden. („Mitteil. d. Fachberichterstatter d. st
k. österr. Ackerbau-Ministerims".)
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©lue ©tttfjflantme non 6800 ©rab. An ber ffactp
jeitfdjrift „Kapital unb ©rfmbung" wirb über eine neue
roid)tige ©rfinbung berichtet. (Darnach ift eS einem in
©teuetanb (Dtjio) anfäffigen ©rfinber 9îamenS Aotjit
fparriS, bei' fid) bereit? buret) bie ©ntbedung eines 9Ser=

fa|ren§ pr fperftettung non fünfttictjen (Rubinen einen
Stamen gemacht t;at, im 93erlaufe ber babei gemachten
(Berfudje gelungen, eine ©tidjftamme non einem unge=
{(euren ^i^grabe unb batjer enormer äöirtjauifeit p
erzeugen, ßur

_

93efd)affung ber non itpn [(ergcftettten
fünfttictjen (Rubinen benötigte er grofje fpitje, unb um
biefe p erzeugen, tombinierte er fcf)tie§lict) bie buret) itjre
Antenfioität Mannte ©auerftofftamme mit bem non
calcium carbide erzeugten StcetptengaS, mit bem (Refuh
tat, baff er eine ©tichftamme erlangte, bie buret) ifjre
t)of)e SBirtfamteit ungeahnte 9Rögtict)t'eiten eröffnet. (Die

auf genannte SBeife erzeugte flamme ftratjtt eine fpike
non 6300 ©rab auS, ber bie tjärteften ©egenftänbe
feinen Sßiberftanb entgegenpfetjen nermögen. Mittels
9tnroenbung biefer fftamme ift eS mögtief), Sttuminium
ju fctjmeifjen, roa§ btS|er als Unmögtie|feit angefefjen
mürbe, unb fotiber ©tatjl non piei 3oll (Dicte t'ann
mittels ber flamme in einer Minute burdjfcljmotjen
roerben. ©in ©tuet tjärteften ©tafjteS non 12 3otl
(Durdjmeffer täfjt fid) auf fotetje SBeife innerhalb jetjn
Minuten burctjf'djneiben, eine Strbeit, bie mittels ber ©äge

p nerrictjten, minbeftenS 20 ©tunben erforbert. (Die
Strien ber 33erroenbung ber neuen fftamme finb ner=
fetgebenartig, unb eröffnet ben Söten unb ©ct)roei§en
bisher unbefannte ©ebiete. 93efonberS roertnott bürfte
fie fid) beim Stbbruct) non alter Mafd)inerte ertneifen,
inbem eS mit ihrer fpitfe möglich ift, unbemegtietje STeite

foldjer in menigen ©tunben burdjpfdjneiben, roätjrenb
bie Strbeit naet) ber bisherigen Met|obe SBodjen unb
Monate erforbert.

£ite?atur«
ftuOiLDabetie beb ©djmriprifdjcn f>oI$tnî)uftrtcuereinê

fUr ôotpcrmeffung. (ßreiS geb. ffr. 3.50, mit (Re=

gifter, ffr. 4.—.

_

Soeben ift bie jineite Stuftage biefer Sfubiftabelte er=
fcf)ienen. (Der Umftanb, baff bie erfte Stuftage in jiem»
tief) turner .(feit nergriffen mar, o|ne baff ber Q3ud)=
((anbei in Stnfprud) genommen mürbe, fönbern nur burd)
ben Ätetnuerf'auf mittetft Stnjeige in unfern ffad)blattern
jeigt, baff biefeS (öuet) einem 93ebürfniS entfprodjen
t)at.

®ie pieite fonft itnneränberte Stuftage enthält eine
Steuerung, bie jebenfatiS einen grojfen Stnftang, nament=
lieh bei ben ©ägern, finben roirb.

*

Sicbenhüncr & Co.,
Sägewerk und Holzhandlung

Oübendoef-liirich
la. Hottannene Klotzbretter
in breiter, - trockener Ware, Bündner
Alpenholz und anderer Provenienzen

Eichen, Buchen, Ahorn, Föhren,

französische Pappeln, 2,0908

Engl. Riemen, Krallentäfer, Latten, Schnittwaren.

Banholt nach Liste geschnitten.
Hasohe und prompte Bedienung.

— (Bergteicfjstabelte bepu. (RtmötjoBprctS gegenüber
©djuithjotpreis.

(Der (öorftanb beS ©djmeherifdjeu ^ohinbufirieuereinS
bietet ben ©dpitthotprobujenten eine (BergteidjStabetle,
bie ein 93itb geben foil, mie hod) ba§ ©djnittmateriat
p fte|en fommt, nadjbem ber tßreiS beS (RnubhotjeS
infl. ©chnitttotju feftgefep uitb baS projentuatifdje Schnitt*
ergebniS berechnet ift.

©§ |at ber ©äger cor bem Schnitt baS 9îunb|oIj
p uermeffen, fid) ben (preis pro nP frant'o ©äge feft=

pftetlen unb ben ©dpittlohn (pro nP (Runbhotj, nicfjt
gefdpitteneS ^otj) hhippredjnen; eS ergibt fid) atfo
3. S3. 35 ffr. -4- 7 ffr. 42 ffr. pro nP 3tnfchaffung§=
preis beS 9ïunbf)oI$eS, bann mirb' er baS gefc|nittene
^ot§ uermeffen unb berechnen, mie uiel % StuSbeute

fic£) ergeben haben.
'

®iefe tpro^entberechnung ift uner=
täftirf). ©S refuttieren 3. 93. 70 %• 9îun geigt fid)
70 7» Soften ffr. 42.—. SDaS mac|t für 100 7» vefp.
ben ganzen nP ©chnitthotj ffr. 60 StnfdjaffungSpreiS.

@S mirb irrtümtidjermeife mitunter gerechnet 9vunb£)oh
unb ©chnitttohn ffr. 42.—, Stbfatt 30 7« Sv. 12.60

+ ffr. 42.—, atfo ©etbftfoftenpreiS pro rrP ©çhnitthotj
ffr. 54.60. ®iefe (Rechnung ift atfo nic|t richtig.

®er ©c£)roeigerifc£)e ^otjinbuftrieuerein |at mit£>erauS=
gäbe biefer 33ergteichStabette fomo|t bem fpoljinbuftrictten
at§ aud) bem ©äger einen uorjügtichen ©ienft ermiefen,
ba fotetje eine rafche Drientierung bei ber (ßrobuttion
be§ ©chnittmateriatS geftattet.

®ie Eubittabetten mit SSergteichStabetle finb burd)
ffr. ©dpet, Kernftra^e 42, Bûrid), ju beziehen.

A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner,

Spiegelmanufaktur, GoIdleisten= und Rahmen=Fabrik.

Zürich
Illustrierter

Einrahmleisten Spiegelglas Prompte um

schnelle

Bedienung

für fVIcibefselireiiier
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag.

Verlangen Sie unsere Preislisten mit feslüsgsiem Engros-Preisen. 1935a u
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Eine Stichflamme von 680t) Grad. In der Fach-
Zeitschrift „Kapital und Erfindung" wird über eine neue
wichtige Erfindung berichtet. Darnach ist es einem in
Cleveland (Ohio) ansässigen Erfinder Namens John
Harris, der sich bereits durch die Entdeckung eines Ver-
fahrens zur Herstellung von künstlichen Rubinen einen
Namen gemacht hat, im Verlaufe der dabei gemachten
Versuche gelungen, eine Stichflamme von einein unge-
Heuren Hitzgrade und daher enormer Wirksamkeit zu
erzeugen. Zur Beschaffung der von ihm hergestellten
künstlichen Rubinen benötigte er große Hitze, und um
diese zu erzeugen, kombinierte er schließlich die durch ihre
Jntensivität bekannte Sauerstofflamme mit dem von
eàinm eu-ditlo erzeugten Acetylengas, mit dem Resul-
tat, daß er eine Stichflamme erlangte, die durch ihre
hohe Wirksamkeit ungeahnte Möglichkeiten eröffnet. Die
auf genannte Weife erzeugte Flamme strahlt eine Hitze
von 6300 Grad aus, der die härtesten Gegenstände
keinen Widerstand entgegenzusetzen vermögen, Mittels
Anwendung dieser Flamme ist es möglich, Aluminium
zu schmeißen, was bisher als Unmöglichkeit angesehen
wurde, und solider Stahl von zwei Zoll Dicke kann
mittels der Flamme in einer Minute durchschmolzen
werden. Ein Stück härtesten Stahles von 12 Zoll
Durchmesser läßt sich aus solche Weise innerhalb zehn
Minuten durchschneiden, eine Arbeit, die mittels der Säge
zu verrichten, mindestens 20 Stunden erfordert. Die
Arten der Verwendung der neuen Flamme sind ver-
schiedenartig, und eröffnet den Löten und Schweißen
bisher unbekannte Gebiete, Besonders wertvoll dürfte
sie sich beim Abbruch von alter Maschinerie erweisen,
indem es mit ihrer Hilfe möglich ist, unbewegliche Teile
solcher in wenigen Stunden durchzuschneiden, während
die Arbeit nach der bisherigen Methode Wochen und
Monate erfordert.

Literatur.
Kubik-Tabelle des Schweizerischen Holzindnstrievereins

für.Holzvermessung. Preis geb. Fr. 3,50, mit Re-
gister Fr. 4,—.

Soeben ist die zweite Auflage dieser Kubiktabelle er-
schienen. Der Umstand, daß die erste Auflage in ziem-
lich kurzer Zeit vergriffen war, ohne daß der Buch-
Handel in Anspruch genommen wurde, sondern nur durch
den Kleinverkauf mittelst Anzeige in unsern Fachblättern
zeigt, daß dieses Buch einem Bedürfnis entsprochen
hat.

Die zweite sonst unveränderte Auslage enthält eine
Neuerung, die jedenfalls einen großen Anklang, nament-
lich bei den Sägern, finden wird.
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— Vergleichstabelle beziv. Rundholzpreis gegenüber
Schnittholzpreis.
Der Vorstand des Schweizerischen Holzindustrievereins

bietet den Schnittholzproduzenten eine Vergleichstabelle,
die ein Bild geben soll, wie hoch das Schnittmaterial
zu stehen kommt, nachdem der Preis des Rundholzes
inkl. Schnittlohn festgesetzt und das prozentualische Schnitt-
ergebnis berechnet ist.

Es hat der Säger vor dem Schnitt das Rundholz
zu vermessen, sich den Preis pro nU franko Säge fest-
zustellen und den Schnittlohn (pro m" Rundholz, nicht
geschnittenes Holz) hinzuzurechnen; es ergibt sich also
z, B, 35 Fr. ^4 7 Fr, 42 Fr. pro nO Anschaffungs-
preis des Rundholzes, dann wird' er das geschnittene

Holz vermessen und berechnen, wie viel Po Ausbeute
sich ergeben haben. Diese Prozentberechnung ist uner-
läßlich. Es resultieren z. B. 70 Po. Nun zeigt sich

70 Po Kosten Fr, 42,—, Das macht für 100 Po resp,
den ganzen nO Schnittholz Fr. 60 Anschaffungspreis.

Es wird irrtümlicherweise mitunter gerechnet Rundholz
und Schnittlohn Fr, 42.—, Abfall 30 P» ^ Fr, 12.60
4^ Fr. 42.—, also Selbstkostenpreis pro irp Schnittholz
Fr. 54.60. Diese Rechnung ist also nicht richtig.

Der Schweizerische Holzindustrieverein hat mit Heraus-
gäbe dieser Vergleichstabelle sowohl dem Holzindustriellen
als auch dem Säger einen vorzüglichen Dienst erwiesen,
da solche eine rasche Orientierung bei der Produktion
des Schnittmaterials gestattet.

Die Kubiktabellen mit Vergleichstabelle sind durch

Fr. Schrick, Kernstraße 42, Zürich, zu beziehen.
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